
PRESSESCHAU zum Thema ZWANGSANSTRICH und AMEISENSTAATEN

Im folgenden die beiden Artikel 1. „Das ZDF ist beschädigt“ aus der Zeitschrift der Spiegel
08 / 2010 Seite 130 bis 133 und der Artikel 2. „Der ganze Staat ist das Hirn“ aus der
Zeitschrift der Spiegel 05 / 2010 Seite 102 bis 106.

Hingewiesen sei besonders auf den Artikel „Das ZDF ist beschädigt“ Seite 131 linke
Spalte drittletzter Absatz: „Ich bin komischer Weise irgendwann auf dem der SPD
verbucht worden, wogegen ich mich aber immer gewehrt habe....“  und  Seite 131, rechte
Spalte letzter Absatz: „Nein, Vielfalt der Idee und Perspektiven. Das hat mit politischer
Farbenlehre nichts zu tun. ..... Und dafür lohnt es sich zu kämpfen,.....“

Wenn man beide Artikel vergleicht und die tristen Kopfwelten -zum Beispiel mancher
Parteien- mit dem Verhalten von Ameisen vergleicht (Artikel 2), dann fragt man sich, ob
hier in der Programmatik überhaupt noch ein Unterschied zu Insekten besteht.
Die Zuordnung von Parteien, Gefühlen oder anderen Dingen zu Farben sind kein
Naturgesetz, genausowenig die Zugehörigkeit zu Parteien. Die Frage die sich stellt, ist wer
sich hier die ungesetzliche Ungeheuerlichkeit erlaubt, Menschen in irgendwelche
Institutionen oder Farben zwangseinzusortieren und die Frage „quie bono“ wem nutzt es ?
Und woher kommen die Informationen auf deren Basis zugeordnet wird und wer bewertet
diese ?
Wer missachtet in solch eklatanter Form den individuellen Willen von Menschen ? Und, ist
die Sozialstruktur von Ameisen eventuell weiter entwickelt, wie die einiger menschlicher
Individuen die mit Zwangszuordnungen gegen den freien Willen ihrer Artgenossen
verstossen ? Ich meine Ameisen können wahrscheinlich nichts für Instinktsteuerung,
Menschen sollten es schon können.

Der von Herrn Brender im Artikel 1. zitierte Artikel 5 des Grundgesetzes lautet:

Artikel 5 
(1) Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten und sich
aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der
Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt. 

(2) Diese Rechte finden ihre Schranken in den Vorschriften der allgemeinen Gesetze, den gesetzlichen
Bestimmungen zum Schutze der Jugend und in dem Recht der persönlichen Ehre. 

(3) Kunst und Wissenschaft, Forschung und Lehre sind frei. Die Freiheit der Lehre entbindet nicht von der
Treue zur Verfassung.
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Oder handelt es sich hierbei nur um eine bewusste Irreführung um Macht zu
missbrauchen und Menschen so in die Irre zu leiten, dass wie Tiere als Sache behandelt
werden können und diese Gestzgebung hier nicht gilt, in Umkehrung des alten
Dichterwortes: „Hier bin ich Mensch hier will ich sein“; nach dem Motto „hier bin ich
Schwein hier mach ich die verdummende Farbenlehre“ ganz allein ? Dann sollte man auf
den einen oder anderen Zwangszuordner wohl einmal die Tierschutzgesetze anwenden
und für eine artgerechte Haltung im Zoo sorgen.

Der Artikel 2. zeigt auch schön wohin wir gelangen können, sollten wir uns einmal, zum
Beispiel über Technik vernetzen.

Ergänzend hier noch der Artikel 1. des Grundgesetzes der jedem Bürger die freie
Entfaltung seiner Persönlich unter gewissen Grenzen zubilligt. Welcher unheilige Geist
dieses Gesetz so verunstaltet und nicht einmal danach fragt, wer zu welcher Partei etc.
gehört, hat wahrscheinlich das Grundgesetz wirklich nie gelesen oder aber nie
verstanden. Diese Einmischung in das Privatleben und in die Persönlichkeit verstoßen
schon alleine gegen das Gesetz aber auch gegen die gute Sitte, also noch ein Fall für
eine artgerechte Haltung im Zoo.

Artikel 1 
(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller
staatlichen Gewalt. 

(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und unveräußerlichen Menschenrechten als
Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der Gerechtigkeit in der Welt. 

(3) Die nachfolgenden Grundrechte binden Gesetzgebung, vollziehende Gewalt und Rechtsprechung als
unmittelbar geltendes Recht. 

Artikel 2 
(1) Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner Persönlichkeit, soweit er nicht die Rechte anderer
verletzt und nicht gegen die verfassungsmäßige Ordnung oder das Sittengesetz verstößt.




















